
Wiederholen – Vertiefen – Vernetzen

0 Wiederholen und Üben

1 Berechnen Sie ohne Taschenrechner.
a)  6– 2 · 34 b)   (– 2)4 · 4 – 2  c)   53 : 2 – 2  d)   53 : (0,2) – 5  e)   (2 – 3 )2 : (42) – 1 

f)   32   
1
 _ 5    g)   1,21   

1
 _ 2    h)   27   

1
 _ 3    ·  256   

1
 _ 4    i)    32   

4
 _ 5    ·  125   

2
 _ 3    j)  (36)   

2
 _ 3    

2 Vereinfachen Sie.

a)     a3 b – 4  (a b – 1 ) – 5  b)    
 p3 q – 2  r4

 __ 
 p – 2  q4 r3   c)  

5
 90000000000000 u2 v3   ·  90000000000 u v3   d)  90000000000000000000000000000000    a n – 3  · a 3 n + 5   

3 Um welche Art von Wachstum handelt es sich? Ergänzen Sie die Tabellen im Heft und be-
schreiben Sie das Wachstum jeweils mithilfe eines Funktionsterms.

x 0 1 2 3 4 5 6 x 0 1 2 3 4 5 6 x 0 1 2 3 4 5 6

y 3,2 4,6 7,4 y 3,6 5,4 8,1 y 0,7 1,4 2,8

4 Passen die verschiedenen Aussagen über die Wasserhyazinthe zusammen?

„… Große Schädlinge in fremden 
 Biotopen seien der Nilbarsch und im 
afrikanischen Viktoria-See die Was-
serhyazinthe. Sie wächst so schnell, 
dass sich die von ihr bedeckte Fläche 
in 12 Tagen verdoppelt …“

(Frankfurter Rundschau, 12. 5. 01)

… Die Wasser hyazinthe 

breitet sich mit einem Tempo 

aus, „bei dem einem schwind-

lig werden könnte: In vier Mo-

naten werden aus einer Pfl an-

ze 600!“

(Katalog Tee-Kampagne 2000)
(Projektwerkstatt 

The waterhyacinth chair 2000)

„Dieser Fluss ist fast voll-

ständig mit Wasserhyazin-

then zugewachsen. Etwa alle 

15 bis 20 Tage verdoppelt 

das driftende Pfl anzen-

gefl echt seine Ausmaße.“

5 Die Graphen in Fig. 1 gehören zu Expo-
nentialfunktionen der Form
f (x) =  a · 2 – x  + b
g (x) = – qx + c
h (x) =  2 k x  + d. 
Ordnen Sie jedem Graphen den passenden 
Funktionsterm zu und bestimmen Sie die 
Parameter a, b, c, d, k und q.

6 Berechnen Sie ohne Taschenrechner.
a)   log 3  (243) b)  log 10  (0,001) 
c)  log 2  ( 90000 8  ) d)  log 5  (0,2) 
e)  log 17  (1) f)  log 13  (13)

7 Lösen Sie die Exponentialgleichung.
a) 7x = 13 b)  5 · 3 x – 2  = 0 
c)  2 3 x – 1  = 32 d) 3x –  3 2 x  = 0 
e)  2 2 x  – 3·2x = – 2 f)  5 2 x  – 5x = 6

8 Die Umsatzsteigerung einer Firma in 15 Jahren betrug 75 %. Ein Mitarbeiter meint: „Das ent-
spricht pro Jahr   75

 
_ 15   %, also 5 %.“ 

Überprüfen Sie diese Aussage. Nehmen Sie dazu an, dass der Umsatz jährlich immer um densel-
ben Prozentsatz zugenommen hat.
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9	 Ein Bestand kann näherungsweise durch die Funktion f mit  f (t) = 2000 · 0,95t  (t in Tagen) 
beschrieben werden.
a)	 Wie groß ist der Bestand nach 3; 4; 8; 16 bzw. 24 Tagen?
b)	 Wie groß war der Bestand vor einem, zwei bzw. drei Tagen?
c)	 Geben Sie die tägliche und die wöchentliche Abnahme in Prozent an.

10	 Bei Versuchen mit einem Gummiball wird festgestellt, dass nach jeweils sechsmaligem Auf-
springen die Höhe nur noch 10 % der Anfangshöhe beträgt. Es wird angenommen, dass sich die 
Höhe bei jedem Aufspringen um den gleichen Prozentsatz vermindert. Bestimmen Sie den Pro-
zentsatz.

11	 Ein Quadrat ​Q​0​ hat die ​Seitenlänge   
a ​0​ = 10 cm  und die Eckpunkte ​A ​0​ , ​B ​0​ , ​​C​ ​​0​ und ​
D ​0​ (Fig. 1). Diesem Quadrat wird ein neues 
Quadrat ​Q ​1​ mit den Eckpunkten ​A ​1​ , ​​B​ ​​1​ , ​​C​ ​​1​ , ​D​ 1​ 
so einbeschrieben, dass die Eckpunkte von ​Q ​1​ 
auf den Diagonalen von ​Q ​0​ liegen und die 
Länge der Diagonalen von ​Q ​1​ nur noch 0,9-mal 
so lang sind wie die Diagonalen von ​​Q​ ​​0​ . Ent-
sprechend erhält man aus ​Q​ 1​ das Quadrat ​​Q​ ​​2​ 
und so weiter.
a)	 Bestimmen Sie die Seitenlängen ​a ​1​ und ​a ​2​ .
Geben Sie allgemein eine Formel für ​​a​ ​​n​ an.
b)	 Für welche Werte von n ist der Flächenin-
halt des Quadrats ​Q​n​ kleiner als 1 mm2?

$ Vertiefen und Anwenden

12	 Bei einer Tanne beträgt die absolute Größenänderung in den ersten 20 Jahren etwa 12 cm 
jährlich. Es wird eine 90 cm hohe Tanne gepflanzt. Wann ist die Tanne 1,50 m hoch?

13	 Plutonium 239 (​239
   94​ Pu) hat eine Halbwerts-

zeit von 24 400 Jahren.
a)	 In einem Zwischenlager für radioaktiven 
Abfall ist 20 kg Plutonium eingelagert. Welche 
Menge war es vor 10 Jahren, welche wird es in 
100 Jahren noch sein?
b)	 Wieviel Prozent einer Menge Plutoniums 
sind nach 103; 104; 105 Jahren noch vorhanden?
c)	 Wie lange dauert es, bis 10 % (90 %; 99 %) 
zerfallen sind?

14	 Ein Waldbestand, in dem 12 Jahre lang kein Holz geschlagen wurde, wird heute auf 60 000 
Festmeter geschätzt bei einem jährlichen Zuwachs von 3 %. Nun soll der inzwischen vorhandene 
Zuwachs abgeholzt werden. Wie viel Festmeter sind zu schlagen?

15	 1 cm3 Kuhmilch enthielt zwei Stunden nach dem Melken 9000 Keime; eine Stunde später 
waren 32 000 Keime vorhanden. Wie viele Keime befanden sich in 1 cm3 frisch gemolkener Kuh-
milch, wenn man exponentielles Wachstum annimmt?

Fig. 1
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